
wunderungswürdiges Geſchick Heut iſt s eine Wette eHeinrich von Heſſen Das zweite mal im Jahre 1849 wurde
ich in Begleitung ſeiner Kgl Hoheit des Prinzen von Preußen
in Hofequipage vom Bahnhofe abgeholt und das dritte mal im
g re e rückte ich als General au der Spitze meiner Truppen

e adt ein
Ein preufßtiſcher Marine Oberſt war bereits von 1843

bis 1848 vorhanden zu einer Zeit als Preußen noch kein einziges
Kriegsſchiff geſchweige denn eine Marine beſaß Die Sache ver
hielt ſich folgendermaßen Jn Stralſund lebte ein eifriger See
mann Diedrich Johann Lange Unermüdlich auf dem Gebiet
des Seeweſens thätig legte er während der 30er und anfangs
der 40er Jahre ſeinem Könige unermüdlich Koſtenvorſchläge
Schiffszeichnungen ſowie Pläne von Hafen Anlagen vor und
überſetzte ſchwediſche engliſche franzöſiſche Reglements über den
Dienſt zur See ins Deutſche Er war theoretiſch einer der
eifrigſten Förderer einer preußiſchen Flotte und König Friedrich
Wilhelm IV ernannte ihn im Jahre 1842 zu Seinem Oberſten
von der Marine mußte ihn aber ſchon im Jahre 1848 ſeines
vorgerückten Alters wegen in den Ruheſtand verſetzen Er hat
aber dann wenigſtens noch die Gründung der preußiſchen Flotte
erlebt und iſt hochketagt 83 Jahre alt am 10 Mai 1863 in
Stralſund geſtorben Lange war demnach Oberſt in partibus
als er ſeine Beſtallung erhielt und es wäre intereſſant feſt
zuſtellen welche Uniforin er als Oberſt von der Marine eigentlich
getragen hat da eine Marine Uniform beim gänzlichen Mangel
einer Marinetruppe ein neues Kurioſum geweſen wäre

Die Geſchichte eines Edelfteins Jm Tombs Polizei
gericht c NewYork ſtreiten ſich gegenwärtig der Diamanten
makler Chas Seale und der Lithograph Joſef W Carroll um
das Beſitz bezw Dispoſitionsrecht über den bekannten Orange
Diamanten der angeblich einen Werth von 40,000 Doll reprä
entirt in Wirklichkeit aber nur 15,0500 Doll werth ſein ſoll

eſer Edelſtein war einſt Eigenthum der Königin Victoria von
England und auf deren Wunſch behufs Dotirung eines Frauen
Hoſpitals verkauft worden Nach mehrfachen Wanderungen war
der Diamant um obengenannte Summe in Carrolls Beſitz

elangt und dieſer hatte Seale mit dem Weiterverkauf beauftragtet weigert ſich nun ihn an Carroll zurückzugeben da der
orbeſitzer von dem Carroll ihn erworben und dem er noch

des Kaufpreiſes ſchulde ihn beauftragt habe als Sicherheits
bürge für den Stein zu fungiren nachdem ſich bherausgeſtellt
daß Carrolls Bruder ihn mehrfach zum Pfandonkel gebracht
und gegen Entgelt an reiche Leute als Ballſchmuck ver
miethet habe Einſtweilen befindet ſich der Stein in gericht
licher Obhut bis die Frage wem das Dispoſitionsrecht darüberzuſteht entſchieden iſt Zudem ſoll der Diamant beim Jmport
aus Kanada viel zu Jbebgg eingeſchätzt worden ſein und dem

folge eine nochmalige Abſchätzung ſtattfinden bis der betri erlegt werden wird werden die Bundesbehörden
chlag auf den Diamanten legen Was dann und nach Be

n der Gerichts und Advokaturkoſten noch übrig bleiben
kann mon leicht ermeſſen

Das Leben in Maſuren Dahin
Wo aufhört die Kultur

Und ſich anfängt der Maſur
führt uns eine anſprechende Plauderei von A Harder in der
Deutſchen Romanztg Gaſtfrei öffnet dir das maſuriſche

Städtchen ſeine Thore in wenigen Tagen biſt du heimiſch und
eingebürgert t natürlich daß du bereitwillig den
dritten Mann zum Skat lieferſt nicht über Politik ſprichſt und
unbedenklich auch einmal bei einer friſchen frohen Kneiperei eine
Nacht um die Ohren ſchlägſt Antwortete doch der Kellner eines
jener berühmten Krüge auf die Frage nach dem friſch zu
ezogenen Amtsrichter Es ſcheint ein ſehr gemüthlicher Herr zu
ein wenigſtens iſt er heute nacht nicht ins Bett gegangen

Das Kneipenleben ſpielt nämlich in Maſuren eine große
Rolle Schon der Name Krug bezeichnet zur Genüge daß die
modernen Biertempel der großen Städte mit ihrer künſtleriſchen

b ren Siegeszug nach dem Oſten noch nicht angetreten
en Aber von per war es ja dem Deutſchen im engen

räucherigen gemüthlichen Raum am wohlſten und ſo iſt der
Krug immer s mit luſtigen ſingenden trinkenden Honora
tionen Und keineswegs nur die Junggeſellen vereinigen ſich hier
zu oft ſehr ausgedehnten Frühſchoppen und geſelligen Abenden
auch ehrbare Ehemänner finden ihren Weg immer wieder zu

netberg Fein Wunder daß mancher an FrauSi ben t dieſe Zuſtände heiße Thränen koſtet während
die geborene Maſurin nichts natürlicher findet als die einſamen
Abende Erzählt man ſich doch von einem alten Ehepaar deſſen
tärkere Hälfte nach dreißigjährigem Zuſammenleben einmal auf
ie Jdee kam einen Abend an der häuslichen Hängelampe zu

und durch dieſen nie dageweſenen Fall die arme Frau
in die größte Unruhe und Beſtürzung verſetzie Das einfachſte
Hilfsmittel für die in ihren Rechten verkürzte Frau bleibt die

ſame Geſelligkeit Faſt täglich iſt man in größerem Kreiſe
und im Erfinden von Anläſſen beſitzt man ein be

e

Zur die Rebaktion verantwortlich Hermann Zordan in Halle

eine gemeinſame Schlittenfahrt ein Geburtstag wobei ſich
die Höflichteit beider Geſchlechter bis auf die jüngſten Spröß
linge erſtreckt ein Frühkaffee ein Krebseſſen nun ſind die
erſten wilden Enten geſchoſſen und nun die letzten Haſen Ja
ſie ſind Vergnügungsvirtuoſen die Maſuren und der Fremdling
ſtreckt bald die Waffen Es gehört aber auch eine oſtpreußiſche
Konſtitution dazu um in dieſem Trubel ſeinen Pflichten treu zu
ſein einem Dezernat vorzuſtehen in dem die Aktenſtöße einem
bis an den Hals gehen oder ſich auf dem Doktorwagen nach
einer durchtanzten Nacht ſechs Stunden auf Landwegen ſchütteln
zu laſſen Zweimal haben die kleinen Städte Markttag und
dieſer bringt dann die maſuriſchen Bauern herein Eine
einzige Wagenburg bildet der Marktplatz Der Bauer ſucht bald
den Schenktiſch mit dem geliebten Brauntwein auf den Handel
führen die Weiber die von Haus zu Haus gehen Fuür die
deutſche Hausfrau iſt das Handeln mit dieſen Bauerfrauen die
häufig noch kein Wort deutſch verſtehen und unglaublich miß
trauiſch ſind gar nicht leicht Das Mädchen macht den
Dolmetſcher und oft dauert der Einkauf einer Mandel Eier
längere Zeit als die berliner Hausfrau anwendet um ſich in der
Markthalle für die ganze Woche zu verſehen

Eine höchſt zweidentige Bemerkung entfuhr dem
ſchlichten Ortsvorſteher eines Bauerndorfes der dem König
Friedrich von Würtemberg und ſeiner Begleitung als Führer
diente Als ſie nämlich einen ſteilen Bergweg eingeſchlagen
hatten meinte Se Maj es wäre doch recht beſchwerlich dieſen
Weg zu gehen Allerbings Herr König, verſetzte der ſchwäbiſche
Dorfrichter mit köſtlicher Naivetät do gaund gehen auch nur
d Eſel nauf

Auch ein Recht Jeder Bürger des Staates Maſſachuſetts
za das Recht ſich zweimal jährlich bis zur Beſinnungs
oſigkeit zu betrinken ohne fürchten zu müſſen mit der

Juſtiz in Konflikt zu gerathen Dieſer ganz einzig daſtehende
Geſetzesantrag iſt unlängſt in der Repräſentantenkammer des
Staates Maſſachuſetts ernſtlich durchberathen worden und hat
auch wirklich in verkürzter Faſſung für das glückliche Land
Geſetzeskraft erhalten

Etwas vergeſſen Ein junges Dämchen betritt einen
dichtbeſetzten Straßenbahnwagen Ein eleganter Herr erhebt ſich
und tritt der Dame ſeinen Platz ab dieſelbe nimmt denſelben an
ohne ein Wort des Dankes Der n Herr nimmt auf dem
Perron Aufſtellung Nach einer Weile ſteigt die Dame aus ſie
hat den Fuß ſchon auf das Straßenpflaſter geſetzt da hört ſie
eine Stimme aus dem Wagen Fräulein Sie haben was ver

t kehrt die junge Dame in den Wagen zurück
ragend blickt ſie den Herrn an der ihr jene Worte zugerufen
Jch meine Sie haben vergeſſen mir zu danken erklärte der

Beleidigte

Deuntlicher Wink Fahrgaſt Heda Kutſcher Jhr Gaul
wender ja in einem fort den Kopf nach uns um Wie kommt
denn das Schauen S gnä Herr vor der Stadt draußen
rauch i g wöhnlich und nu will ſich g wiß mei Pferd le über
zeuge od i auch ſchon a Cigarr kriegt hab

Schüchternheit Gräfin bei Tiſch zum neuen Hauslehrer
Wie können Sie nur dieſe heiße Fleiſchbrühe eſſen Herr Schmidt

ohne ſich den Mund zu verbrennen Hauslehrer Gnädige
Frau Sie irren ſich Jch habe mir den Mund verbrannt

Auch ein Beifallssrund Erſter Theaterbeſucher
Ja warum applaudiren denn Sie gar ſo hitzig ZweiterTheaterbeſucher Jch will mir den Dichter anſchauen der

den Schund geſchrieben hat

Aus der Jnſtruktionsſtunde Unteroffizier Er
klärend Der Erſatzreſerviſt dient zur Ergänzung des ſtehenden
Heeres Pielicke wozu dient alſo der Erſatzreſerviſt Rekrut

Zur Ergötzung des ſtehenden Heeres

Wiſſeulchalt Knuſt Literatur
Die illuſtrirte Heimburg Ausgabe ſchreitet rüſti

vorwärts Von W Heimburg s geſammelten Romanen un
Novellen Verlag von Ernſt Keil s Nachfolger in Leipzig liegt
jetzt die 9 13 Lieferung vor Jn denſelben iſt Lumpenmüllers
Lieschen zum Abſchluß gebracht jene Erzählung welche zuerſt
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die Verfaſſerin lenkte in
welcher viele mit Recht eine ebenbürtige Nachfolgerin der
Marlitt erblickten Der in der 3 Lieferung beginnende dritte
Band bringt Kloſter Wendhuſen

Auskunftsbuch über Staats Einrichtungen hezw Jnſtitute
des Deutſchen Reiches und des Königsreichs Preußen im be
ſonderen der Provinz Hannover Nebſt einem Anhang über die
Militärverhältniſſe Rußlands und Frankreichs Von Friedrich
Grimſchl Amtshauptmann a D Hannover Klindworths
Verlag 1890

Druc und Verlag von Htto Hendel in Halle a d S
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ſo Das Geheimniß des Hanſom Cab
Roman von Fergus W Hume

Deutſch von A Brauns

Achtes Kapitel
Brian Fitzgerald unternimmt einen Spaziergang

und eine Spazierfahrt
Als die Herren in den Salon eintraten trug eine der

Damen gerade eins von jenen häßlichen Muſikſtücken vor die
Morceau de Salon genannt werden Man nimmt dazu

eine ganz einfache Melodie auf welche nun Variationen ge
ſtickt und geflickt werden bis es zur wahren Todesqual wird
den Grundton aus den fortlaufenden Trillern und Sech
zehntelnoten noch herauszuhören Die Melodie in dem von
der jungen Dame geſpielten Stücke war Ueber die Garten
mauer, mit Variationen von dem berühmten italieniſchen
Muſiker Signor Thumpanini deſſen Schülerin die Vortragende
geweſen war Als der männliche Theil der Gäſte im Salon
erſchien wurde die Melodie gerade im Baß mit ſeltener
Kraftentwickelung d h mit gezogenem Baßpedal und mit
endloſen Läufern und Trillern geſpielt ſie völlig über
täubend

Gad es geht im Sturm und Hagel über den Garten
r ſpöttelte Felix lenkte aber ſeine Schritte ſogleich hin
ber nach dem Flügel da er in der Vortragenden Dora

Featherweight erkannte eine ſehr reiche Erbin welcher er viel
Aufmerkſamkeiten widmete in der Hoffnung daß ſie vielleicht
ich geneigt zeigen könnte den Namen Rolleſton ſammt ſeinen
räger als den ihrigen anzunehmen Und ſo konnte denn

Felix nachdem die ſchöne Dora ihr Auditorium völlig gelähmt
mit einem gewaltigen Schlußtriller der den Eindruck hervor
rief als wäre der Herr über die Gartenmauer hinunter in
das Gurkenfrühbeet gepurzelt entlaſſen hatte ſich in Iautem
Beifallsklatſchen und Lobſprüchen über die vorzügliche Leiſtung
kaum genug thun

Solche Kraft Miß Featherweight rief er und ließ ſich
an ihrer Seite in einen Seſſel ſinken Sie legen Jhre ganze
Seele in Jhr Spiel und auch die ganze Muskelkraft bei
Gad, fügte er für ſich hinzu

Das bringt alles die Uebung, erwiderte die junge Dame
unter beſcheidenem Erröthen ich ſitze jeden Tag vier Stunden
am Flügel

Barmherziger Gott ſtöhnte Felix im Herzen die be
dauernswerthe Familie was muß die dabei leiden Gegen
Dora aber ließ er nur laut werden O glücklicher Flügel

Die junge Dame blickte ſchweigend und erröthend zu
Boden während der aufrichtige Felix ſein Glas in ſein
linkes Sehorgan zwängend zu ihr aufſchaute und ſeufzte

Magde und Brian ſtanden etwas entfernt von den Gäſten
und ſprachen von Whyte s Ableben

Jch habe ihn nie leiden mögen, äußerte ſie aber der
Gedanke daß er ein ſolches Ende finden mußte iſt mir doch
fürchterlich

Möchte ich nicht behaupten, widerſprach Brian düſter
nach allem was man ſo hört ſoll der Tod vom Einathmen

von Chloroform ein ſehr leichter ſein
Der Tod kann niemals leicht ſein, entgegnete Madge

beſonders für einen jungen Mann ſo voller Geſundheit und
Lebensluſt wie Whyte

Jch glaube du bedauerſt daß er todt iſt, meinte Fitzgerald
ziferſüchtig

Du nicht gleichfalls fragte ſie in verwundertem Tone
De mortuis mil nisi bene, von den Todten ſoll man

blos Gutes reden, eitirte Brian aber da ich ihn lebend ver
abſcheute ſo kannſt du von mir auch nicht erwarten daß ich
ſeinen Tod bedauern ſoll

Madge gab darauf keine Antwort warf aber einen raſchen
fragenden Blick auf ſein Antlitz und jetzt erſt fiel ihr ſein
krankhaftes Ausſehen auf

Was fehlt dir denn Geliebter forſchte ſie und legte
liebkoſend ihre Hand auf ſeinen Arm Du ſiehſt gar nicht
wohl aus

Nichts nichts, entgegnete er haſtig Jch habe in
letzter Zeit viel geſchäftlichen Aerger gehabt aber komm
Schatz, drängte er laß uns hinausgehen denn ich bemerke
daß dein Vater die Dame mit der Eiſenbahnpfeifen Stimme
zum Singen aufgefordert hat

Die Dame mit der Dampfpfeifen Stimme war Julia
Featherweight die Schweſter von Rolleſton s Angebeteter
Madge war kaum fähig einen Lachausbruch zu unterdrücken
als ſie mit ihrem Geliebten auf die Veranda hinaustrat

Schäme dich das iſt ſchändlich von dir tadelte ſie doch
nun da ſie ſicher außerhalb des Salons dem Lachreiz freien
Lauf laſſen konnte entgegnete ſie ſie iſt von den beſten
Lehrern unterrichtet worden

Wie mir die leid thun, verſetzte Brian mürriſch da Julia
eben in ohrenzerreißenden ſchrillen Lauten Komm noch
einmal zu mir wehklagte lieber möcht ich einem Eulen
konzert beiwohnen und was das Wiederkommen anbelangt
ſo ſollte ich doch meinen an einer Zuſammenkunft würde
man mehr als genug haben

Madge antwortete nicht beugte ſich aber leicht über die
hohe Baluſtrade der Veranda und blickte hinaus in die herr
liche Mondſcheinnacht Eine Menge Menſchen gingen auf der
Esplanade vorüber manche blieben ſtehen und lauſchten Julia s
ſchriller Stimme die gemildert durch die Entfernung gar nicht
übel klingen mochte Ein Mann beſonders ſchien ein großer
Muſikfreund zu ſein denn er hatte ſich an das eiſerne Stacket
geſtellt und ſtierte ununterbrochen nach dem Hauſe herüber
Das Liebespaar unterhielt ſich ſehr lebhaft von allem Möglichen
plaudernd aber jedesmal wenn Madge den Blick hob gewahrte
ſie auch wie jener Mann das Haus beobachtete

Was der Mann nur will Brian äußerte ſie
Welcher Mann fragte Brian unter leiſem Zuſammen

zucken Oh, fuhr er dann gleichgiltig fort da der Fremde
ſich vom Stacket entfernte und nach der anderen Seite auf das
Trottoir ging die Muſik feſſelt ihn das iſt alles

Madge enthielt ſich eines Widerſpruchs dachte aber daß
dieſem beharrlichen Aufpaſſen doch wohl noch etwas Anderes
zugrunde liegen müſſe als das Jntereſſe für die Muſik Julia
hatte ihr Lied beendet und Madge ſchlug ihrem Geliebten vor
nun wieder in den Salon zurückzukehren

Weshalb denn Schatz Es iſt ja ſo reizend hier, meinte
Brian und lehnte ſich mit ſeiner Cigarette noch behaglicher in
ſeinem Schaukelſtuhle zurück

Mich ruft die Pflicht ich habe mich meinen Gäſten zu
widmen, behauptete ſie und ſtand auf Du kannſt ja noch
hier zurückbleiben und deine Cigarette fertig rauchen, und mit
beiterem Lachen huſchte ſie wie ein Schatten durch die offene

Salonthür eAllein gelaſſen ließ Fitzgerald den Blick hinüberſchweifen
nach dem Meere Jawohl auf der anderen Seite der
Esplanade ſaß der Mann auf einer der dort aufgeſtellten
Bänke das Haus ſcharf beobachtend denn er hielt das Auge
unausgeſetzt feſt auf die glänzend erleuchteten Fenſter gerichtet
Wie von Fieberfroſt geſchüttelt ſtand Brian auf und warf
die Cigarette hinaus in den Garten

Könnte mich jemand geſehen haben murmelte er und
wanderte von innerer Unruhe getrieben in der Veranda auf
und ab Bah ſelbſtverſtändlich nicht und der Droſchken
kutſcher würde mich nicht wiedererkennen Dieſer verwünſchte
Whyte ich wollte er wäre mir niemals vor die Augen
gekommen

Noch einen Blick warf er hinüber auf die dunkle Geſtalt
auf der Bank und dann ſchritt er unter leiſem Beben hinein
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in den warmen hell erleuchteten Raum Er fühlte ſich un
ruhig im Gemüth faſt erfüllt von geheimem Bangen und
in noch höherem Grade würde das der Fall geweſen ſein
hätte er gewußt daß jener Mann einer der ſchlauſten Detektivs
von Melbourne war

Mr Gorby hatte das Frettlby ſche Haus ſchon während des
ganzen Abends beobachtet weil er Fitzgeralds Bewegungen
belauſchen und ihm auf dem Heimwege nachſchleichen wolte
um auf dieſe Weiſe ſeine Wohnung auszukundſchaften die
Moreland nicht kannte und ihm nicht hatte nennen können

Als Brian ſehr zeitig am Abend der erſte der geladenen
Gäſte ſich auf den Weg nach ſeines Schwiegervaters Hauſe
begab trug er Geſellſchaftstoillette ſchwarzen Frack darüber
einen hellen Sommerüberzieher und einen weichen Filzhut

Jch bin beſchwindelt rief Gorby ärgerlich als er Fitzgerald
verſchwinden ſah aber wenn der nicht ein Schaf iſt dann
weiß ich nicht wer ſonſt in denſelben Kleidern herum
zuſchwänzen die er getragen als er Whyte das Lebenslicht
ausblies und ſich einzubilden nicht erkannt zu werden
Melbourne iſt nicht Paris oder London daß er ſolche Sorg
loſigkeit ſich geſtatten könnte und wenn ich ihm die Hand
ſchellen anlege dann wird er ſich nicht ſchlecht wundern
Nun, fuhr er in ſeinem Selbſtgeſpräch fort zündete ſich
eine Pfeife an und lehnte ſich bequem auf der Bank zurück
re ich vermuthlich hier warten müſſen bis er heraus
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Seine Geduld wurde freilich auf eine harte Probe geſtellt
denn Stunde auf Stunde verrann und keiner verließ das
Haus Er rauchte verſchiedene Pfeifen und ſchaute den Leuten
nach die ſich an dem milden Mondſcheinabend auf der
Esplanade ergingen Ein Schwarm junger Mädchen kam
daher die ſich alle umſchlungen hatten und ſich etwas erzählten
und lachten Dann ſagte ein junger Mann mit einer Frauens
perſon am Arme dem Anſchein nach ein Liebespaar ſie nahmen
auf den Bank neben Gorby Platz und gaben ihm durch Blicke
zu verſtehen daß ſie es gern ſehen würden wenn er ſich ent
fernen wollte Der Detektiv hatte jedoch kein Verſtändniß für
die bittenden Blicke ſondern hielt das Auge wie feſtgebannt
auf das gegenüberliegende große Haus gerichtet folglich ſchob
das Paar ſehr ungnädig wieder ab Bald danach ſah er
Madge und ihren Verlobten auf der Veranda erſcheinen und
nun trat er näher dicht an das Eiſengitter heran Er ver
nahm Miß Featherweights ſchrille Stimme die in der Stille
der Nacht wahrhaft geiſterhaft ertönte Er ſah Madge wieder
in den Salon gehen und wie Brian ſich nach ihm umdrehte
eine Minute lang ihn anſtierte und dann raſtlos auf der
Veranda hin und herſchritt

Ach murmelte der Detektiv und ſetzte ſeine Pfeife von
neuem in Brand dein Gewiſſen zwickt dich nicht wahr
Wart aber nur bis du im Kerker ſitzeſt

Später kamen die Gäſte in dunkle Mäntel gehüllte Geſtalten
aus dem Hauſe und verſchwanden nach den üblichen Abſchieds
küſſen und Händeſchütteln einer nach dem anderen auf der

monderhellten Straße Nicht lange nach dem Weggehen der
Gäſte erſchien auch Fitzgerald an der Seite des Hausherrn
an deſſen Arm ſich Madge gehangen und alle Drei wanderten
den Gartenpfad hinunter Mr Frettlby ſchloß die Pforte auf
und reichte Brian die Hand zum Abſchied

Gute Nacht Fitzgerald, ſprach er in herzlichem Tone
kommen Sie bald wieder herunter

Gute Nacht Geliebter, ſagte Madge ihm den Mund
r Zuſſe bietend vergiß unſere Verabredung für morgen

nicht

Hiernach gingen die beiden nachdem der Herr das Thor
verſchloſſen wieder ins Haus zurück

Ah murmelte Gorby wenn ihr wüßtet was ich weiß
dann würdet ihr nicht ſo überaus zärtlich mit ihm ſein

Beflügelten Schrittes wanderte Brian die Esplanade hinab
ſchritt hinüber nach der anderen Seite an Gorby vorüber
weiter und weiter hinunter bis er ſich dem Hotel an der
Esplanade gegenüber befand Hier machte er Halt legte die
Arme auf die Schutzmauer nahm den Hut ab ſich die Stirn
kühlen zu laſſen und verſank in bewundernde Betrachtung des
maleriſchen Bildes das ſo friedlich ſtill vor ihm lag

Was für ein ſelten ſchöner Mann dachte Gorby nicht
ohne Bedauern IJch kann s kaum von ihm glauben aber
die Beweiſe liegen zu klar vor

Es war eine p ruhige Nacht nicht ein Lüſtchen regte
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ſich die ſchwache Briſe hatte ſich längſt wieder gelegt und
Brian konnte die weißen Wellen am gelben Sandufer ſich
brechen ſehen den langen ſchmalen Steindamm verfolgen der
wie ein ſchwarzer Faden in die ſilberglänzende Fläche ſich
hineinzog und in weiterer Entfernung die lange Reihe der
Lichter von Williamstown die wie eine Zauberillumination
erglänzten Ueber das ganze eigenartige feenhafte Bild von
Land und Waſſer ſpannte ſich ein Himmel wie Dorsé ihn auf
die Leinwand zu übertragen liebte große ſchwere geballte
Maſſen dunkler Regenwolken eine über die andere geſchoben
wie die Titanen Felſen über Felſen thürmten um den Olymp
zu erreichen Dann entſtand ein Zertreiben des dunkelgrauen
Gewebes und ein Stückchen ſternbeſäter tiefblauer Himmel kam
zum Vorſchein in deſſen Mitte der klare Mond hindurch
zu ſegeln ſchien ſein goldiges Licht auf das phantaſtiſche
Wolkengebilde unter ſich herabgießend und jede einzelne miteinem Silberrand umſäumend Es war ein ganz ſeitfamer

wahrhaft geſpenſtiſcher Himmel daß Brian den Blick gar nicht
davon abzuwenden vermochte und lange an dieſer Stelle in
Betrachtung verſunken weilte über die wundervolle Schönheit
der Wolkengebilde in der Vertheilung von Licht und Schatten
Gorby war darüber ſehr ärgerlich ihm ging ein Auge für das
Pittoreske vollſtändig ab Endlich riß Fitzgerald ſich doch los
von dem wunderbaren Landſchaftsgebilde und ſtieg die Stufen
nach dem Uferdamme hinab

Selbſtmord ja ſoll s das werden brummte der Detektiv
als er die hohe Geſtalt weit nach vorn ſchreiten ſah Nicht
wenn ich es verhindern kann Und nun wanderte auch er
mit der dampfenden Pfeife im Munde ſcheinbar ganz ziellos
hinunter nach dem Steindamm

Hier ſah er Brian am Ende des Dammes über die Bruſt
wehr gelehnt hinabſchauend auf die glitzernde Waſſerfläche
unten die in unnachahmlichem Rhythmus der ſo bezaubernd
und beruhigend für das Ohr iſt ſtieg und fiel Armes
Mädchen Armes Mädchen hörte im Näherkommen der
Detektiv ihn murmeln Wenn es nur alles wüßte
Wenn es

Jn dieſem Augenblick vernahm er nahende Fußtritte und
ſchnell drehte er ſich um Jn dem hellen Mondſcheinlicht
konnte der Detektiv deutlich ſehen daß ſein Antlitz geiſterbleich
und die Stirn in finſtere Falten gezogen war

Was zum Teufel wollen Sie denn platzte Brian heraus
wie Gorby im Weiterſchreiten inne hielt Was haben Sie
denn dabei mir auf Schritt und Tritt zu folgen über den
ganzen Platz bis hierher

Hat mich das Haus bewachen ſehen, dachte Gorby Fällt
mir nicht ein Jhnen zu folgen Sir, erwiderte er laut Der
Steindamm ſollte ich meinen iſt doch kein Privateigenthum
Jch bin nur hier heruntergegangen um ein bischen friſche Luft
zu ſchöpfen

Fitzgerald würdigte ihn keiner Antwort ſondern ſchwenkte
herum und eilte ſchleunigen Schrittes den Deich wieder hinauf
während Gorby ihm gedankenvoll nachblickte

Er kriegt s mit der Angſt, lautete das Selbſtgeſpräch des
Detektiv indem er ſich gleichfalls wieder in Bewegung ſetzte
um die voranſchreitende hohe Geſtalt nicht aus dem Geſicht zu
verlieren Jch werde ein ſcharfes Auge auf ihn haben müſſen
damit er nicht aus Viktoria verduftet

Fortſ folgt

Don Joſé s Mignon
Von Karl Pröll

Man ſpricht in Deutſchland von einem ſehr einflußreichen
Verein mit langem Namen Uebertroffen wird aber die Namens

länge des gedachten Vereins durch die Lautſignatur des militäri
ſchen Attachée s Spaniens an einem mitteleuropäiſchen Hofe
Schreibt man deſſen Namen und Titel neben die Pferdebahn hin ſo
dürfte man ſo ziemlich zwei Stationsſtrecken ausfüllen Viele
wundern ſich daß das kleine ſchmächtige Männchen nicht unter
der Laſt eines ſolchen Namens zuſammenbricht Gedächtnißkünſtler
werden zu Schanden wenn ſie die Eindrücke dieſer endloſen Wort
e nte e en Deshalb begnügt man ſich im r
ange den liebenswürdigen Herrn der niemande üden willeinfach als Don Joſé zu begrüßen n ermüs

Aus deſſen im Verlage von üſteni erliſoeben erſchienenen Buche M n eng r
KohlenSkizzen Vierte Sammlung auf das wir hiermit die

ufmerkſamkeit unſerer Leſer lenken wollen
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Nur der Setzer welcher im offiziellen Blatte die Acereditirung

des wackeren Offiziers und ſeinen Empfang von Seite des
Monarchen in Druckzeilen zu bringen hatte ſank nach dieſer
Kraftleiſtung erſchöpft dahin und war für den Reſt des Tages
arbeitsunfähig

Zum Glück hatte die Oeffentlichkeit ſich ſpäter nicht mehr mit
dieſem Vertrauensmann der ſpaniſchen Regierung zu beſchäftigen
Still und harmlos floß ſein Leben in der fremden Hauptſtadt
dahin nur unterbrochen durch eine beſcheidene Liebesaffäre Ein

öfling machte noch den ſchlechten Witz daß am jüngſten Tage
der ProtokollEngel heiſer werden müßte welcher verkünden
würde der tugendſame Spanier wäre für die ewige Seligkeit zur
Dispoſition geſtellt worden Dann gedachte man auch in den
exkluſiven Kreiſen kaum mehr des jungen Spaniers

So ungemeſſen der Familienname ſich an der Sprachküſte hin
ſtreckte ſo kurzgeſchürzt war der Zungenſprung der zur Kenn
zeichnung ſeines zarten Verhältniſſes außer der Heimath diente
Sie hieß Lola Knopf und war Tänzerin der zweiten Quadrille
im königlichen Ballet Jhre Verehrer nannten ſie ſelbſtverſtänd
lich nur Lola oder ſüße Lola während die in der
Theatergarderobe hantirende Mutter ſie mit energiſchem Aus
drucke dumme Lole ſchalt Aber die lebenskluge Mutter hatte
nichts einzuwenden als ſich die Namens Vorbeſtimmung erfüllte
e Herz der Tochter von dem galanten Attachée annektirt

Lola war ein hübſches äußerlich unverdorbenes Geſchöpf und
der Spanier beſaß die platoniſche Zurückhaltung nur den Duft
der Roſe einzuſaugen ohne ſie brechen zu wollen Er war der
Hofſitte eine Liaiſon ſchuldig und fühlte den Beruf in ſich die

länzende Armuth zu lindern welche abends hinter der Rampe
erumhüpfte Jch darf die ſchadenfrohen Spötter und Zweifler

mit der Erklärung beſchwichtigen daß damals Don Joſeé noch an
dem Heimweh zu einem anderen Frauenherzen litt welches am
duftumwobenen Strande des Ebro bereits ſeiner vergeſſen hatte
Er wußte von dieſer Treuloſigkeit und das gab ſeinen dunklen
Augen den Reiz melancholiſcher Fragezeichen welche manches
weibliche Gemüth zu einer tröſtenden Antwort verlocken konnten
Allein Joſs gedachte die Liebeskrankheit homöopathiſch zu kuriren
und dazu genügte völlig der anſtändige Umgang mit VLola

e ſeine Phantaſie und ſeine Geldbörſe nur in mäßige

Es ließ ſich vorausſetzen daß ein ſo leidenſchaftsloſes Ver
bältniß ruhig wieder einſchlummern würde ſobald die Theater
und die diplomatiſchen Ferien eingetreten Das Blümchen am
Wege um das einer ſorgſam herumgeht iſt zuerſt froh erſchrocken
erwartet aber ſtets das Schickſal von einem nachkommenden
Wanderer zertreten zu werden Doch merkwürdig ſo nichtsſagenddie Beziehungen waren die zwiſchen Don Joſé und ola angeſponnen

worden ſo ſchmerzhaft ſollten dieſelben zeriſſen werden
Lola hatte eine um zwei Jahre jüngere Schweſter welche erſt

kürzlich die Schule verlaſſen und von dem geſtrengen Tanz
regiſſeur noch nicht für balletreif erachtet wurde Die fadendünne

aria von der man bei flüchtigem Hinſehen eigentlich nur die
blauen leuchtenden Augen und einen dicken Blondzopf ent

eckte war recht kindiſch geblieben Sie ſpielte noch immer mit
Puppen und vergaß ganz daß ſie den Ehrgeiz hegen ſollte einſt
als prima ballerina die höchſten Herren des Hofes zu bezaubern
Und komiſcherweiſe nahm der feierliche Kavalier mit dem langen
Namen manchmal an dieſen Spielen theil wenn Lola die nervöſe
Weiblichkeit durch üble Laune kundgab Die Söhne des Südens
ſind zu einem ſolchen naiven Verſtecken vor ſich ſelbſt geneigt und
o zann im Guten oder Schlimmen ihre unverwüſtliche

Lola hite ſich in ihrer Würde als Freundin Don Joſé s ge
kränkt Sie konnte ganz ungehalten werden wenn ſie ſah daß
der Mann mit Majorsrang auf dem Schemel c und mit der
vor ihm knieenden Maria ſtritt für welchen der Wachsköpfe die
Puppenkleider beſtimmt ſeien die er aus der Taſche des ſchwarzen
Gehrockes hervorholte Doch vergebens rief ſie zornig Das
ſchickt ſich nicht für Sie Don Joſé die Maria noch einfältiger
z machen Die Beiden lachten die Tadlerin aus und ſchloſſen
chnell Frieden indem ſie ſich über die Favorit Puppe einigten

Der Puppen Major bemerkte dann plötzlich daß ſeine Füße
froren weil in dem verdammten Norden der Schnee ſo kalt ſei
und weil Frau Roſi wieder einmal ſchlecht eingeheizt habe Er
empfahl ſich und Lola wandte dann ihr mürriſches Geſicht der
Schweſter zu welche das häckſelgefüllte Scheinkind küßte das ſieſoeben mit Joſs in prächtigen Staat eingekleidet hatte Lola
bildete ſich in ihrer erwachenden Eiferſucht ein die leichtſinnige
Schweſter küſſe in Gedanken den Liebhaber der ihrem ballet
kundigen Herzen ſich allein zugeſchworen Die Rechte der Aelteren
mißbrauchend zeigte ſich deshalb Lola recht hochfahrend und bos
haft gegen die ahnungsloſe Maria bis dieſe gewöhnlich in einem
Thränenſtrom ſchwamm Die Eiferſüchtige ſpürte eine gewiſſe
Genugthuung den vordringlichen re gekränkt zu haben und
ging dann trotzig zur Probe und zur Vorſtellung Ja das Weib
auch das gutartige kann recht kleinlich denken und handeln wenn
es die unſcheinbarſte Gefahr wittert die ſeinem Beſitzrechte auf
ein anderes Herz droht

ola hatte regelmäßige Geſichtszüge die jedoch durch kein
geiſtiges Gepräge geadelt wurden und gleichſam nur die Vignette
zu den trefflich entwickelten Gliederformen bildeten welche Kraft
und Elaſtizität verriethen Unſchön ſogar waren ihre etwas ab
ſtehenden eckigen Ohren die einem zerknitterten Billetdoux glichen
Dagegen war bei Maria alles rührend unfertig Geſtalt und
Antlis ſo als wenn ein eilfertiger Künſtler raſch eine Skizze
dahingeworfen Aber ſie verrieth die thaufriſche Kindlichkeit
welche durch die zarte Hülle ſchimmerte und im Auge zur jung
fräulichen Morgendämmerung ſich verklärte In dieſem roſigen
Lichte zerfloſſen die unlauteren Geiſterchen welche in der engen
Familienſtube herumſpukten Dieſer inneren Keuſchheit war Lola
durch ihren Beruf verluſtig geworden obwohl ſie noch keine
Schuld bedrückte Aber ſie ahnte daß es der holde Zauber
dieſer ſeeliſchen Unberührtheit war welcher den liebesbeſcheidenen
Spanier zu der Puppenſpielerin zog Und ſie beſchloß dieſen
e zu zerſtören um ſich einer wärmeren Neigung des
ttachées zu verſichern
Das Balletcorps pflegte nach Neujahr ein koſtümirtes Ballfeſt

abzuhalten bei dem ſich die Tanzfeen mit Hilfe ihrer Verehrer
erluſtigten Natürlich beſuchte Lola dieſe Bälle Sie beabſichtigte
jetzt diesmal auch die Schweſter mitzubringen

Maria freute ſich ungemein auf das verſprochene Vergnügen
und ließ ihre Schweſter für ihre Feſtgewandung ſorgen Dafür
mußte Don Joſs in Anſpruch genommen werden welcher ſi
anfänglich gegen den Gedanken ſträubte ſeine kleine Freundin in
die Schule anmuthiger Leichfertigkeit einzuführen Maria weinte
und bat und der zaudernde Spanier war überwunden
Mutter hatte ohnedies nichts gegen den Plan einzuwenden

Ein buntes flitterreiches Kabenkoſtüm wählte Lola für Maria
aus welches die dürftige Geſtalt noch unſcheinbarer erſcheinen
laſſen ſollte Aber dieſe Berechnung weiblicher Eiferſucht endete
mit einer Enttäuſchung Als das harmloſe Kind vor freudiger
Ungeduld zitternd ſich dem Attachee und der Schweſter zeigte
welche letztere ihren RococoAufputz vollendete waren beide er
ſtaunt nur in verſchiedener Weiſ Maria ſah wirklich allerliebſt
aus Sie war dem Weſen und der Erſcheinung nach eine weiße
Mignon voll unbewußter Holdſeligkeit Don Joſé fand die

ne und Lola ärgerte ſich doppelt über ihren ver
ehlten Streich

Die Equipage hielt vor dem Feſtlokale und Lola ſchritt ſto
an der Seite ihres vornehmen Beſchützers in den Ballſaal
Maria folgte ſchüchtern nach geblendet von dem Lichterglanze
den Spiegelwänden den vielen prächtigen Damen und feinen
Herren durch welche ſich die neuen Ankömmlinge den Weg bahnen
mußten Sie hielt das Blumenſträußchen krampfhaft feſt das
ihr Don Joſeé aufgenöthigt Dieſer mußte Lola gleich in den
Reigen führen Das arme Kind ſtand allein und furchtſam da
Es wäre am liebſten gleich wieder nach Hauſe gelaufer Aber
die Walzerklänge tönten ſchmeichelnd in ihr Ohr und ihre Au en
wurden durch die vorüberſchwebenden Geſtaltengruppen gefeſſelt
Ein älterer Lebemann mit einem unangenehmen Geſichte und
flimmerndern Monocle lud ſie zum Tanze ein Sie wurde blut
roth und mußte geſtehen daß ſie den Walzer noch nicht erlernt
babe Ah näſelte dieſer ſpöttiſch und ging weiter

Maria bemühte ſich die hervorquellenden Thränen zitrück
zudrängen Nun wurde ſie auf ihren Spielkameraden Don Joſs
ernſtlich böſe weil dieſer noch immer mit Lola ſich herumdrebte
und ſie gänzlich vergaß Da traf ſie beim abermaligen Vorüber
rauſchen des bekannten Paares ein freundlicher Blick des Attachées
und der Frühling war in Herzen aufgegangen Jetzt
wartete Maria geduldig und fürchtete ſich nicht mehr

Schluß folgt
A7

Bunte Zeitung
General v Goeben hatte zu Ende der dreißiger Jahre

als preußiſcher Lieutenant ſich beurlauben laſſen um in Spanien
in die carliſtiſche Armee einzutreten Dorr brachte er es bis
zum Oberlieutenant Jm Jahre 1840 nach Niederwerfung des
carliſtiſchen Aufſtandes mußte er aller Mittel bar aus Spanien
zu Fuß nach Deutſchland wandern Es ging ihm damals ſo
traurig daß er den letzten Monat auf dieſer Reiſe die Nächteunter freien Himmel zubringen und ſich von unretfern Obſt er
nähren mußte Jn Rheinheſſen ſchloß er ſich einem Handwerks
burſchen einem Bäckergeſellen an Dem ſagte er daß er ſich
müde des ſteten Schlafens unter frekem Himmel in Darmſtadt
als ſubſiſtenzlos feſtnehmen laſſen wolle um nur einmal wieder
ein Obdach zu bekommen Und richtig l Jn Darmſtadt an
ekommen meldete er ſich auf der Polizei als obdachlos in derne eingeſperrt zu werden und Gefangenenkoſt zu erhalten

llein er täuſchte ſich denn man fand daß ſeine Papfere in
Ordnung waren und konnte ihn deshalb auch nicht einſperren
Hungrig ermattet und verzweifend mußte der Aermſte weiter
wandern Da bemerkte ihn ſein wackerer Reiſegefährte der
Bäckergeſelle und ſchenkte ihm 19 Kreuzer die ihm ein Unter
kommen auf der Herberge ermöglichten Das war mein
Beſuch in Darmſtadt, erzählte der General ſpäter dem
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